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Fläche 1

Die durch einen Gehölzstreifen in zwei Teilflächen (Aufnahmeflächen 1a und 1b) geteilte Grün​landfläche stellt sich als relativ extensiv bewirtschaftete Glatthaferwiese dar. Sie war zum ersten Kartierzeitpunkt Anfang Juni frisch abgemäht, weshalb erst die wieder aufgewachsene Vegeta​tion vor dem zweiten Schnitt aufgenommen werden konnte. 
Die Teilfläche 1a weist eine leichte Geländekante auf. Nordöstlich von dieser liegen feuchtere Bodenverhältnisse vor, die u.a. an einem ausgedehnten Bestand des Kriechenden Hahnen​fußes (Ranunculus repens) abzulesen sind. Außerdem wird hier gebietsweise der Glatthafer (Arrhenatherum elatius) vom Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis) als dominante Süßgrasart abgelöst. Wertgebende kennzeichnende Arten des Feuchtgrünlandes, wie der Sumpf-Hornklee (Lotus uliginosus) oder der Gewöhnliche Blutweiderich (Lythrum salicaria), kommen jedoch nur vereinzelt vor. Südwestlich der Geländekante fehlen feuchtezeigende Arten und es treten vermehrt Anzeiger nährstoffarmer Standorte, wie das Rote Straußgras (Agrostis capillaris) oder die Wiesen-Schafgarbe (Achillea millefolium agg.), auf. Die recht extensive Bewirtschaftung und entsprechend vielfältige Grünlandvegetation wird außerdem durch das verbreitete Vorkommen von typischen Wiesenkräutern, wie z.B. dem Scharfen Hahnenfuß (Ranunculus acris), dem Großen Sauerampfer (Rumex acetosa), dem Spitz-Wegerich (Plan​tago lanceolata) oder dem Gamander-Ehrenpreis (Veronica chamaedrys), angezeigt. Wert​gebende Magergrünland-Arten konnten allerdings nicht festgestellt werden.
Die Teilfläche 1b liegt bezüglich der Bodenfeuchte zwischen den beiden Bereichen der Teilflä​che 1a. So tritt der Kriechende Hahnenfuß (Ranunculus repens) hier nur zerstreut auf und als einzige kennzeichnende Art des Feuchtgrünlandes konnte ganz vereinzelt das Echte Mädesüß (Filipendula ulmaria) nachgewiesen werden. Der Glatthafer (Arrhenatherum elatius) stellt durch​gängig die beherrschende Pflanzenart auf der Fläche dar. Das Grünland ist recht stark mit der Großen Brennnessel (Urtica dioica) verunkrautet und insgesamt deutlich artenärmer als auf der Nachbarfläche.
Fläche 2

Der schmale Grünlandstreifen entlang der alten Bahntrasse stellt sich überwiegend als rudera​lisierte Glatthaferwiese dar. Er lässt sich in 4 Abschnitte (Aufnahmeflächen 2a-d) unterteilen.
Die Teilfläche 2a ist sehr artenarm. Neben dem beherrschenden Glatthafer (Arrhenatherum elatius) und dem zahlreich beigemischten Wiesen-Knäuelgras (Dactylis glomerata) fehlen typische Wiesenkräuter praktisch völlig. Dagegen treten verbreitet verschiedene Störzeiger 
auf, von denen die Große Brennnessel (Urtica dioica) ausgedehntere Bestände ausbildet.
Die Teilfläche 2b ist deutlich artenreicher ausgebildet und enthält einige typische Wiesen​kräuter, wie z.B. die Vogel-Wicke (Vicia cracca), den Hopfenklee (Medicago lupulina), die Wiesen-Platterbse (Lathyrus pratensis) oder den Kleinen Klee (Trifolium dubium). Als wert​gebende Feuchte- bzw. Magerkeitszeiger treten sehr vereinzelt der Sumpf-Hornklee (Lotus uliginosus) und die Gras-Sternmiere (Stellaria graminea) auf.

Die Teilfläche 2c ist sehr artenarm und so stark mit Großer Brennnessel (Urtica dioica), Kletten-Labkraut (Galium aparine) und Gewöhnlicher Brombeere (Rubus fruticosus agg.) verunkrautet, dass sie nur noch bereichsweise Grünlandcharakter besitzt. Deshalb wurde auf eine Aufnahme der Fläche in Tabelle 1 verzichtet.

Während die bisherigen Teilflächen recht trockene Bodenverhältnisse aufweisen, fällt die Teil​fläche 2d bereits deutlich zum angrenzenden Aubereich der Ems ab, so dass der bis dahin eindeutig dominierende Glatthafer (Arrhenatherum elatius) nach Nordosten hin vom Rohrglanz​gras (Phalaris arundinacea) abgelöst wird. Als einzige weitere typische Feuchtgrünland-Art tritt in Einzelexemplaren die Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palustre) auf. Mit dem Gefleckten Johannis​kraut (Hypericum maculatum) und der Gras-Sternmiere (Stellaria graminea) konnten – jedoch ebenfalls nur sehr vereinzelt – zwei wertgebende Magerkeitszeiger nachgewiesen werden. Auch diese Fläche ist stark mit diversen Störzeigern durchsetzt.
Der Bereich der alten Bahntrasse wird von ausgedehnten Beständen der Gewöhnlichen Brombeere (Rubus fruticosus agg.) eingenommen. Außerdem haben sich fremdländische Gehölze aus der Anpflanzung entlang des Fußweges in die Bahntrasse hinein ausgebreitet. Bemerkenswerte Vegetationsstrukturen sind nicht vorhanden.

Pflanzenarten der Roten Liste und Vorwarnliste für Nordrhein-Westfalen sowie besonders und streng geschützte Pflanzenarten konnten im gesamten Untersuchungsbereich nicht festgestellt werden.

Tab. 1: Artenliste der untersuchten Grünlandflächen (Kartierdatum: 4. 7. 2012 / 6. 8. 2012)
	Wissenschaftl. Artname
	Deutscher Artname
	Fl. 1a
	Fl. 1b
	Fl. 2a
	Fl. 2b
	Fl. 2d

	kennz. Feuchtgrünland-Arten
	
	
	
	
	
	

	Cirsium palustre
	Sumpf-Kratzdistel
	
	
	
	
	+

	Filipendula ulmaria
	Echtes Mädesüß
	
	+
	
	
	

	Lotus uliginosus
	Sumpf-Hornklee
	++
	
	
	+
	

	Lysimachia nummularia
	Pfennig-Gilbweiderich
	+
	
	
	
	

	Lythrum salicaria
	Gewöhnl. Blutweiderich
	+
	
	
	
	

	Phalaris arundinacea
	Rohrglanzgras
	
	
	
	
	+++

	kennz. Magergrünland-Arten
	
	
	
	
	
	

	Hypericum maculatum
	Geflecktes Johanniskraut
	
	
	
	
	+

	Stellaria graminea
	Gras-Sternmiere
	
	
	
	+
	+

	Störzeiger
	
	
	
	
	
	

	Aegopodium podagraria
	Giersch
	++
	+
	
	
	

	Calamagrostis epigejos
	Land-Reitgras
	
	
	
	+
	+

	Cirsium arvense
	Acker-Kratzdistel
	+
	
	+
	++
	++

	Cirsium vulgare
	Lanzett-Kratzdistel
	
	
	
	+
	

	Elymus repens
	Gewöhnl. Quecke
	
	
	++
	+
	++

	Galium aparine
	Kletten-Labkraut
	
	
	++
	
	++

	Humulus lupulus
	Hopfen
	
	
	
	
	+

	Rubus fruticosus agg.
	Gewöhnl. Brombeere
	
	
	+
	+++
	+

	Rumex obtusifolius
	Stumpfblättriger Ampfer
	+
	+
	
	
	+

	Urtica dioica
	Große Brennnessel
	++
	+++
	+++
	+
	+++

	sonstige Arten
	
	
	
	
	
	

	Achillea millefolium agg.
	Wiesen-Schafgarbe
	+
	
	
	
	

	Agrostis capillaris
	Rotes Straußgras
	+++
	
	
	
	

	Agrostis stolonifera
	Weißes Straußgras
	
	
	
	++
	+

	Alopecurus pratensis
	Wiesen-Fuchsschwanz
	++++
	
	
	
	

	Anthriscus sylvestris
	Wiesen-Kerbel
	+
	
	
	+
	

	Arrhenatherum elatius
	Glatthafer
	++++
	++++
	++++
	++++
	+++

	Bromus hordeaceus
	Weiche Trespe
	+
	
	
	+
	

	Calystegia sepium
	Gewöhnl. Zaunwinde
	
	
	
	
	+

	Cardamine pratensis
	Wiesen-Schaumkraut
	+
	
	
	
	

	Carex hirta
	Behaarte Segge
	+
	
	
	
	

	Cerastium holosteoides
	Gewöhnl. Hornkraut
	++
	++
	
	++
	+

	Crepis capillaris
	Kleinblütiger Pippau
	+
	+
	
	
	

	Dactylis glomerata
	Wiesen-Knäuelgras
	++
	+
	+++
	+++
	++

	Daucus carota
	Wilde Möhre
	+
	
	
	
	

	Equisetum arvense
	Acker-Schachtelhalm
	++
	
	
	
	

	Festuca rubra agg.
	Rot-Schwingel
	+
	+
	
	++
	

	Geranium molle
	Weicher Storchschnabel
	
	
	
	+
	

	Glechoma hederacea
	Gundermann
	++
	++
	
	
	

	Heracleum sphondylium
	Wiesen-Bärenklau
	+
	+
	
	
	

	Holcus lanatus
	Wolliges Honiggras
	+++
	++
	
	+++
	++

	Wissenschaftl. Artname
	Deutscher Artname
	Fl. 1a
	Fl. 1b
	Fl. 2a
	Fl. 2b
	Fl. 2d

	Lathyrus pratensis
	Wiesen-Platterbse
	+
	++
	
	+
	+

	Lolium perenne
	Deutsches Weidelgras
	
	
	
	+
	

	Medicago lupulina
	Hopfenklee
	
	
	
	++
	

	Phleum pratense
	Wiesen-Lieschgras
	+
	+
	
	
	+

	Plantago lanceolata
	Spitz-Wegerich
	+++
	+++
	
	++
	+

	Poa pratensis
	Wiesen-Rispengras
	
	
	
	+
	+

	Poa trivialis
	Gewöhnl. Rispengras
	
	
	
	++
	

	Ranunculus acris
	Scharfer Hahnenfuß
	++++
	+
	
	
	+

	Ranunculus repens
	Kriechender Hahnenfuß
	++++
	++
	
	
	+

	Rumex acetosa
	Großer Sauerampfer
	++++
	++
	+
	
	

	Stellaria media
	Vogel-Sternmiere
	
	
	++
	
	

	Taraxacum officinale agg.
	Gewöhnl. Löwenzahn
	++
	+
	
	
	

	Trifolium dubium
	Kleiner Klee
	
	
	
	++
	

	Trifolium hybridum
	Schweden-Klee
	+
	
	
	
	

	Trifolium pratense
	Rot-Klee
	+
	
	
	
	

	Trifolium repens
	Weiß-Klee
	+++
	++
	
	+
	

	Veronica chamaedrys
	Gamander-Ehrenpreis
	++
	+
	
	
	

	Vicia cracca
	Vogel-Wicke
	
	
	
	++
	

	Vicia hirsuta
	Rauhaarige Wicke
	
	
	+
	++
	

	Vicia sativa
	Saat-Wicke
	
	
	
	+
	

	Vicia sepium
	Zaun-Wicke
	+
	
	
	
	


Legende:

+:
nur vereinzelt vorkommend

++:
zerstreut bzw. in kleineren Beständen vorkommend

+++:
verbreitet bzw. in größeren Beständen vorkommend
++++:
in ausgedehnten Beständen vorkommend
